
Bezugspreis
e vierteljährlich 2,50 durchr oſt 8 2einmenatlich 1 ohne Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Nummer 5002 des amtlichen
Zeitungs Verzeichniſſes

Für die Redaktion verantwortlich
J Otto Hendel in Halle

verbind it Berlin und igFernſprechverb mit er Leipzig

Bismarck
Was Menſchen Uebles thun das überlebt ſie
Das Gute wird mit ihnen oft begraben

Julius Caeſar
Es iſt eben nicht das würdigſte Schauſpiel das unſer Vater

land in dem Augenblick darbietet da der gewaltigſte Mann
Europas von der ſüßen Gewohnheit des öffentlichen Wirkens
und Schaffens bitter ſchweren Abſchied nimmt und wir dürfen
es den pariſer Boulevardblättern nicht übel nehmen wenn ſie
die holde Tugend der Germanen wenn ſie die deutſche Treue
von der in Lied und Wort ſo viel geſungen und geſagt wird
jetzt recht ſeltſam illuſtrirt finden Was begiebt ſich denn
Jenſeits des Oceans in New York empfindet man in
zitternder Bewegung was das Scheiden des Gewaltigen be
deutet der bei ſeinem Amtsantritt Preußen als die fünfte
europäiſche Macht vorfand und der nun Deutſchland zurückläßt
als die erſte Macht der Welt und hier in ſeinem Vater
lande das er er ganz perſönlich zuſammengeſchweißt mit
Blut und Eiſen bietet man ihm von wenigen rühmlichen
Ausnahmen abgeſehen nur matten kaltherzigen Scheide
ruß di gedenkt man in grollender Verbitterung nur
einer wahrlich nicht geringen Fehler und ſeine einzig ge

arteten Großthaten thut man mit einem kargen Pflichttheil
des Lobes ab Vor fünf Jahren am 1 April 1885 waren
die Straßen der Reichshauptſtadt feſtlich geſchmückt Hundert
tauſende von Menſchen brachten bei bunter Fackeln
Schein dem ſiebenzigjährigen Kanzler ihre brauſenden

uldigungen dar Deutſchlands erſte Dichter ſtimmtenhre Leyern zum feſttäglichen Gruß der Poeſie und von

der Maas bis an die Memel hallte nur ein einziger Ruf
Gott erhalte uns unſeren Kanzler den Retter aus nationalen
Nöthen Und heute Ohne Sang ohne Klang ein Ein
ſamer zieht Herzog Bismarck aus den Thoren der Stadt die
er zur Kaiſerſtadt gemacht und zum Vorort der geſammten
civiliſirten Welt Jſt der Bismarck von 1885 nicht auch der
von 18907 Oder kündet uns auch dieſes weithin ſichtbare
Beiſpiel nur wieder einmal von dem Wechſel alles Jrdiſchen
und müſſen wir beſchämt und beſtürzt wie Shakeſpeare s
glückvergeſſener Timon erkennen wie mit der Macht auch die
Bewunderung zerſtiebt nach Oſt nach Weſt in alle Winde
die der Menſchheit Höh n umbrauſen 2

So manchen Langohr mag es reizen dem müde zuſammen
brechenden Löwen einen Fußtritt zu verſetzen und die Ameiſen
mögen jubiliren daß auch die ſtolze Rieſeneiche in deren
Schatten ſie geſchäftig umherkribbelten der Zeit den ſchuldigen
Tribut erſtatten muß Rechnet man dazu die perſönlichen
und perſönlich von ihm gekränkten Gegner des großen Mannes
der Streber ſtattliche und wetterſchlaue Zunft ſo wird man
des trüben Räthſels Löſung unſchwer finden können Nicht
ohne einige hämiſche Schadenfreude hat man darauf hin
gewieſen daß die Erregung ob des großen Ereigniſſes um
ſo geringer zu ſein ſcheint je näher man der Erſcheinung des
Scheidenden ſteht Nun wir meinen daß die weiter Stehenden
auch diesmal die Weitſichtigeren ſind Sie und nur ſie ſehen
die Dinge in der en Perſpektive indeſſen die nahe
Betrachtung nur allzu häufig durch gefärbte Parteigläſer
blinzelt Die Partei die Bismarck als den jeden freien
Jndividualismus hemmenden und lähmenden Begriff ſein
Leben lang mit nimmer müder Erbitterung bekämpft hat ſie
rächt ſich nun an dem Scheidenden parteiiſch Hundert

Spruchweigheit in Freunde und Treid

Wenn Gott will ſo krähet auch eine Art
unter der Bank

Herr Sebaſtian Franck hat im Jahre 1541 zu Frankfurt a M
eine Sammlung Sprichwörter d i ſchöne weiſe herrliche
Klugreden und Hofſprüche herausgegeben welcher der oben
ſtehende Satz entſtammt Deutet man denſelben auf ſeltſame
unerwartete Wandelungen im Schickſal des einzelnen Menſchen
ſo zeigt Francks Leben ſelbſt genug dergleichen von Hauſe aus
katholiſcher Prieſter wurde er nach einander luütheriſcher
Geiſtlicher Schriftſteller Seifenſieder Buchdrucker und be
wahrte c in dieſen wechſelnden Beſchäftigungen ſeine
geſunde Frömmigkeit ſeinen männlichen Freimuth und ſeine
unparteiiſche Wahrheitsliebe Ob er freilich in Augsburg
Nürnberg Straßburg Eßlingen Ulm Baſel wo er ab
wechſelnd lebte eine wirkliche Axt unter einer wirklichen Bank
hat krähen hören
Er ſagt ſolches geſchehe nur wenn Gott will Das iſt

ein kluger Vorbehalt denn wer will behaupten Gott der Herr
könne nicht dies oder jenes wollen Es hat eine Zeit gegeben
wo man die Macht und Güte der göttlichen Vorſehung um ſo
klarer zu erkennen glaubte je kräftiger d die Ordnungen
der Natur zu durchbrechen r Die Gegenwart iſt dieſem
Wunderglauben nicht mehr hold ſondern ſucht die Majeſtät
Gottes gerade in der lückenloſen Einheit des Naturgeſetzes zu
erweiſen Es dürfte ſchwer ſein das Krähen einer Axt unter
einer Bank unſerm Jahrhundert glaubhaft zu machen es
müßte ſich denn um ein jeſuitiſches Mirakel zur größeren Ehre
der allerſeligſten Jungfrau oder eines ihrer fürbittenden
Heiligen handeln in welchem Falle noch ganz andere Dinge
dem abergläubiſchen Völkchen ſich einreden laſſen als der

e rer einer ehrlichen Zimmermannsaxt unter einer
v rwen oder ſteinernen Bank
Dech Scherz beiſeite hört man nicht auch heute noch ver

ſtändige Männer von Zeit zu Zeit ausrufen Es geſchehenZeichen und Wunder Erleben wir nicht täglich über
raſchende e erſtaunliche Entwickelungen jähe Zuſammenbrüche verb üffende Frontveränderungen Wir modernen
Menſchen haben uns gewöhnt unſern perſönlichen Lebensgang
Und den Lauf der Weltgeſchichte als eine Art von Rechen
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tauſende der beſten deutſchen Männer deß ſind wir gewiß und
das ſei auch den Männern an der Seine geſagt
fühlen in dieſen ernſten Stunden im tiefſten Herzensgrunde
welch ein Schatz an Genie und Fleiß an tkraft und
Unverdroſſenheit dem Dienſte des Vaterlandes dem öffent
lichen Wohl nun entzogen iſt da Otto Bismarck der des
Reiches Kanzler war im ſtillen Sachſenwald die Ruhe ſucht
Aber die ſchrille Stimme der Partei übertönt ihre Klage und
die Gemeinheit die ewiggeſtrige weiſt die Bewunderung der
überragenden Perſönlichkeit mit kühler Ruhe weit von ihrer
ſatten Selbſtzufriedenheit fort Alle Kleinen frohlocken Der
Größte iſt gegangen nun haben ſie Ausſicht für Große zu gelten

Wir dürfen ohne Furcht u zu werden ſo
ſprechen In den gewichtigſten Fragen der inneren Politik
haben wir durch Jahre unbeirrt in grundſätzlicher Oppoſition
dem Syſtem Bismarck gegenübergeſtanden wir haben vor
ſeinen diplomatiſchen Mitteln eindringlich gewarnt und die
Anwendung des Satzes divide et impera auch auf die vater
ländiſchen Parteien haben wir immer als verhängnißvoll
bezeichnet Nicht im einzelnen brauchen wir das heute nach
zuweiſen unſere Freunde haben uns auf unſerem Pfade treulich
geleitet Sie werden auch heute zu uns ſtehen wenn wir in
der Scheideſtunde alles was zeitlich war und menſchlich
und fehlerhaft an Bismarck für einen Augenblick vergeſſen
und nur an den Giganten denken der wie keiner ſeit Goethe s
Tod den germaniſchen Geiſt befruchtet dem deutſchen Stamm
die bewundernde Anerkennung einer Welt errungen hat Jm
fernen Erdtheil lag etwas vom Zauber des Bismarck ſchen
Namens über jedem Deutſchen und ihn ehrte man wenn man
den früher oft genug gering geſchätzten Deutſchen ehrte

Fürſt Bismarck hatte wie nur Einer je die Fehler ſeiner
Vorzüge Man muß es in Varnhagen s Tagebüchern und ananderem Ort nachleſen wie ſchwer Jene Anfänge waren wie

ihn Hohn und Spott begrüßte ſo oft der ſtattliche Deich
hauptmann zu reden anhub Wie alle genialen Naturen
mußte er die eigene Jndividualität durchſetzen einer wider
ſtrebenden Welt zum Trotz damals als ihm der jähe Glücks
wechſel die toſende Bewunderung urplötzlich aufdrang mag der
Keim entſtanden ſein zu jener Menſchenverachtung und zu der
Skepſis vor der Ueberzeugung anderer die ſo verhängnißvoll
in üppige Halme ſchoß Der Rückblick des Scheidenden iſt
leider nicht dazu geeignet ſeinen Sinn noch ſpät zu freund
licherer Lebensbetrachtung umzuſtimmen Wir können und
wir müſſen dieſe Fehler und Mängel beklagen aber wir
ſollten ſie auch insgeſammt verſtehen ſie aus den gegebenen
hiſtoriſchen Bedingungen heraus begreifen können Kein Ein
ſichtiger fordert vom himmelanſtrebenden Adler die Sorglichkeit
der Hausſchwalbe Man e gewiß nicht ganz mit Unrecht
Fürſt Bismarck habe während der letzten zwölf Jahre einen
Niedergang unſerer ſozialen und politiſchen Verhältniſſe herbei
geführt aber unbeſtritten iſt es auch daß er die Baſis erſt
geſchaffen hat auf welcher unſer politiſches und ſoziales
Gedeihen in breiter Fülle überhaupt ermöglicht wurde
Das Sozialiſtengeſetz die falſche Wirthſchaftspolitik die
Ausſchreitungen einer unheilvollen Reptilienpreſſe die Be
vormundungen und Verbitterungen alle dieſe üblen
Früchte der Bismarck ſchen Politik werden ſich in ernſter
Zuſammenarbeit von Kaiſer und Volk beſeitigen laſſen
aber das gefeſtete Deutſche Reich beſteht es beſteht der
mächtige Friedensbund in welchem der Großmeiſter der

beiden erbitterten Feinde

und deſſen Ergebniß wir deshalb beſtimmt vorausſagen zu
dürfen meinen Wir hören nicht auf Entſchlüſſe zu faſſen
Pläne zu ſchmieden Maßregeln zu treffen und jedermann ver
fügt im Geiſte nach Herzensluſt nicht bloß über ſeine eigenen
Kräfte Verhältniſſe eine möglichſt hoch gegriffene Lebensdauer
ſondern auch über Wind und Wetter Krieg und Frieden des
Vetters Erbſchaft des Kollegen Nachfolge als müſſe nun
alles was er vorhat ſo gewiß eintreffen wie zweimal zwei
vier iſt Allein wie oft machen wir die Rechnung ohne den
Wirth der nicht nur nach Art anderer Wirthe hier eine Aus
gabe unerwartet erhöht dort einen halb vergeſſenen Schuld
poſten einſtellt ſondern ſich vorbehält ein gänzlich unbekanntesx mit in Rechnung zu ziehen das alle Ruſere ahlenkünſte

mit einem Schlage über den Haufen wirft Das iſt dann das
Krähen der Axt unter der Bank

Was ſind noch ſo feſt begründete mit reichen Mitteln aus
eſtattete unter den denkbar günſtigſten Umſtänden betriebene
aufmänniſche Unternehmungen wenn ein plötzlich ausbrechender
Krieg den Handel lähmt den Verkehr hemmt das Geſchäft
verdirbt die Häfen ſperrt Was wird aus einer von allen
Bädekern der Erde gutgeheißenen mit vollen Taſchen und
Koffern begonnenen von der beſten Geſellſchaft begleiteten
Reiſe wenn es dem Regengott gefällt alle Landſtraßen zu
überſchwemmen alle Bergpfade ſchlüpferig zu machen alle
Gipfel in undurchdringlichen Nebel einzuhüllen Der Fiſch
im Netz iſt noch immer kein Fiſch in der Pfanne wofür
wären die Maſchen da wenn das Fiſchlein nicht verſuchen
ſollte das ſchuppige Leibchen hindurchzuzwängen um nach wie
vor im freien Waſſer herumzuſchwänzeln In Schauſpielen
treten unvermuthet Theatergötter auf um im dritten Aufzug
ſpielend aufzulöſen was im zweiten ſcheinbar unauflöslich ver
wirrt war aber ſo reich an Ueberraſchungen iſt kein noch ſo
fein ausgedifteltes Luſt und Trauerſpiel wie die gemeine
tagtägliche Wirklichkeit Alle haben Ja geſagt nur der Arzt
ſagt Nein und alle fröhlichen zuverſichtlichen Ja verſtummen
vor dem einen kalten unerbittlichen Nein Tritt vollends der
Todtengräber auf den Plan ſo ſargt er ohne Erbarmen
blühende Familienkreiſe üppige Erbſchaften Jungfrauenſehnen
Herkulesthaten in die dunkle Grube ein die ihren Raub nicht
wieder herausgiebt

Der Löwe war im Netz gefangen und ſeine Pranken ver
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Oeſterreich vereinigt hat zu Schutz und Trutz Sollen wir
die Schöpfung mißachten weil ſie ein Menſchenwerk unvoll
kommen blieb Sollen wir die ragenden Mauern nicht und
nicht den raſtloſen Bauherrn bewundern weil uns der inn
Ausbau noch vorbehalten bleibt Dürfen wir da wir nun
ſelbſt in ſelbſtgewählter Richtung weiter wollen des Mannes
Verdienſt gering anſchlagen der uns in den Sattel half
Nein Hier ſtehen wir mit entſchloſſener Ueberzeugung zu
dem Wort des Kanzlers aus den achtziger Jahren In erſter
Linie kommt die Nation ihre Stellung nach Außen ihre
Selbſtändigkeit unſere Organiſation in der Weiſe daß wir
als große Nation in der Welt frei athmen können Alles
was nachher folgen mag liberale reaktionäre konſervative
Verfaſſung ich geſtehe ganz er das kommt mir in zweiter
Linie das iſt ein Luxus der Einrichtung Man kann es ſo
machen und ſo es giebt viele Wege die nach Rom führen
es wechſelt alles hier giebt es keine Ewigkeit I

Niemals hat Bismarck um Volksgunſt gebuhlt er hat einſt
eſagt Jch für meinen Theil werde den Weg den ich imSneereſſe des Vaterlandes für den rechten erkenne unbedingt

bis ans Ende gehen mag ich Haß oder Liebe dafür ernten
das iſt mir gleichgiltig Und danach hat er auch gehandelt
all ſeine Tage hindurch Er hat oft die Anſchauung ge
wechſelt er hat es ſo und ſo gemacht aber nichts berechtigt
in dieſem ruheloſen arbeitreichen Leben zu der Annahme daß
Deutſchlands erſter Kanzler jemals ein anderes Leitziel vor
Augen gehabt hat als Deutſchlands Größe und Wohlergehen
Er konnte und er kann allen Neidern und Parteileuten zum
Tort noch heute von ſich ſagen Jch fürchte nicht daß ich
irgendwie meine Wege die offen daliegen daß ich die Be
leuchtung meiner vergangenen Wege im Dienſte des Reiches

ſcheuen habe Und wenn er in ſeiner Perſon eine größere
Machtfülle vereinigt hat als ſie je einem Diener der Krone
zutheil ward ſo mag man auch hier den Kraftbethätigungs
drang einer Ausnahmenatur nicht mit kleinlichen Maßſtäben
meſſen man mag erkennen daß dieſe gewaltige Titanenkraft
niemals im Dienſte eigenſüchtiger Zwecke ſtand und an das
Wort unſeres Dichters mag man denken

Der ſeltne Mann will ſeltenes Vertrauen
Gebt ihm den Raum das Ziel wird er ſich ſetzen

Nun iſt ihm doch das Ziel geſetzt Nicht zu früh Die
Nordd Allg Ztg meldet es e kein Verſuch gemachtworden den Kanzler im Dienſte zu halten Daß und warum

wir das nicht zu bedauern vermögen wir haben es während
der letzten Wochen oft in ausführlicher Darſtellung wiederholt
Es wird Zeit ſich für das Fehlen des ſeltenen Mannes zu
rüſten Seiner unvergleichlichen Verdienſte aber um das
Deutſche Reich um Kaiſer und Volk werden wir nie vergeſſen
Wir werden unſerem Bismarck die Treue wahren bis übers
Grab hinaus Der Ausdruck unſeres Dankes erlahmt vor
dieſer gigantiſchen Erſcheinung

Ein großer deutſcher Meiſter Franz Lenbach hat uns den
Kanzler in ungezählten Bildern verewigt Er hat den Geiſt
des Mannes der aus ſeinem merkwürdig tiefen Auge ſtrahlt
wunderſam wieder gegeben Und in der Feierſtunde
des Abſchiednehmens da wir vertrauend aber ernſt geſtimmt
in eine annoch unbekannte Zukunft vorwärtsſchauen wiſſen
wir uns keinen beſſeren Wunſch als dieſen Möchte des erſten
Kanzlers im neu geeinten Reich möchte Otto Bismarcks
Flammenauge uns noch lange leuchten dem Feind zum Trutz

Preußen und
exempel anzuſehen deſſen Größen und Anſatz wir genau kennen

dem Reich zur Ehr

ſagten den Dienſt das tobende Ungeheuer von den tödtlichen
Umſchlingungen zu befreien Schon lag er erſchöpft und
hoffnungslos mit königlicher Größe in ſein Schickſal ergeben
da hört er ein Mäuschen an den Stricken knabbern und ſiehe
der winzige Nager rettet der fürchterlichen Katze das verfallene
Leben Zuweilen ſtehen wir vor einer W Thür
die uns das Jenſeit eines großen höchſt begehrenswerthen
Glückes verheißt pochen vergebens um Einlaß an rücken
umſonſt an den Planken verſuchen ohne Erfolg die Angeln
auszuheben da ſchließt eine unſichtbare Hand die erwünſchte
Thür uns vor der Naſe auf hinein ſtürmen wir und umarmen
das heiß umworbene Glück Unter der Bank hat etwas
e es ſchien eine Axt zu ſein aber gekräht hat es Gott
weiß wie

Was folgt daraus Daß man jeder Axt das Krähen bei
bringen kann Daß zweimal zwei heute vier und morgen
vielleicht fünf iſt Daß man ſeine Pflaumenbäume im Garten
von Zeit zu Zeit nachſehen muß ob nicht eine Madonna mit
dem Kinde ſich zwiſchen den Aeſten zeige Daß man die
Hände in den Schooß legen ſoll weil manches doch anders
kommen wird als wir dachten hofften fürchteten Nur ein
Kind oder ein Narr dürften ſolche Schlüſſe wagen Nein
eine Axt iſt kein Hahn und ein Heer iſt keine Axt ver
nünftiges Denken und Handeln behalten ihr Recht der
Wunderglaube gehört in die Kinderſtube der Völker und ſoll
nicht am hellen Tage mitten unter den Naturgeſetzen ſpuken
geren Aber Demuth ziemt uns gegenüber den unerkannten

athſchlüſſen der Mächte welche unſer kleines Leben und die
großen Schickſale der Völker lenken Hoffnung ſteht uns wohl
an in bedrängten Lagen Beſcheidenheit und Dankbarkeit im
Schooße des Wohlbefindens Uebermuth und Trotz verdunkeln
den Sinn Verzagtheit lähmt die Thatkraft zur Rettung aus
Gefahr Komm Sophokles alter Heide und predige uns
deine Weisheit der auch ein Chriſt ſich nicht zu ſchämen
braucht

Der Menſch muß die tvie in s i Wagen mit Ergebenheit
Doch wer in ſelbſtverſchuldeter Verblendung ſchmachtet
Verdient Verzeihun t für ſein t niDa man in Bitten ſchen en Aborbelt nicht
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Deutſches Reich
Berlin 21 M Der Kaiſer empfing heute vormittag

5 einer re üpng ruſſiſchen re am hieſigen Hofe
rafen f und begab ſich darauf 2 r zur Be

grüßung Prinzen von Wales und deſſen Sohnes Georg
nach dem Lehrter Bahnhof Später empfing Se Be
ſuch des Großherzogs von Baden und nahm daxauf die

ſönliche Delbing de Generals der Jnfanferie z D v Strub
erg entgegen Die Kaiſerin beſuchte geſtern mittag mit der
inzeſſin von olſtein Sonderburg Glücksur g das Kunſtgewerbe Muſeum in der Königgrätzerſtraße

Der Prinz von Wales traf mit ſeinem Sohne Georg um
10 Uhr vormittags auf dem Lehrter Bahnhof hier ein wo er von
dem Kaiſer und der Kaiſerin Zrie rich ſowie den Töchtern
der letzteren erwartet wurde r Prinz trug die preußiſche
Generalsuniform mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens

ie Begrüßung des Kaiſers und des Prinzen war ſehr herzlich
Sie umarmten ſich wiederholt küßten und ſchüttelten ſich die

ände Nachdem der Prinz dem Kaiſer ſein Gefolge vorgeſtellt
atte begrüßte er die Kaiſerin Friedrich und ſeine Nichten im
ürſtenzimmer ſchüttelte einigen ihm bekannten Herren darunter
m Grafen Bismarck die Hand und ſchritt unter den Klängen

der von der Kapelle des 2 Garde Regiments geſpielten National
ymne God save the Queen die Ehrencompagnie ab Hierauf

ilirte die nie vor dem Kaiſer und ſeinen Gäſten
Bei der Fahrt vom Bahnhof nach dem Schloſſe ritt eine halbe

Schwadron Küraſſiere voran dann folgte der Wagen mit dem
Kaiſer und dem Prinzen von Wales dann die Prinzen
Leopold und George Hierauf folgte eine zweite halbe
Schwadron Küraſſiere und dann das engliſche Gefolge dem ſich
auch Graf Herbert Bismarck angeſchloſſen hatte Eine
ahlreiche Menſchenmenge begrüßte den Kaiſer und den Prinzenrch lebhafte Zurufe Von em Denkmal Friedrichs des Großen

bis zum königlichen Schloſſe war das I Garde Drag Regt
Königin von Großbritannien und Jrland mit Standarte undber Regimentsmuſik aufgeſtellt welche beim Herannahen des

kaiſerlichen Wagens das God save the Queen intonirte Jn
dem Schloßhofe empfing den Prinzen eine Compagnie des Kaiſer
Alexander Garde Grenadier Regiments gleichfalls unter den
Klängen der engliſchen Nationalhymne Nach Abnahme der
Ende über das erſte GardeDragoner Regiment und die

ompagnie der Alexander Grenadiere verfügte ſich der Prinz mit
ſeinem Sohne geleitet vom Kaiſer in das Schloß zur Begrüßung
der Kaiſerin und neben der deutſchen Kaiſerſtandarte ent
faltete ſich die engliſche Königsſtandarte auf den Zinnen des ehr
würdigen Hohenzollernſchloſſes

M Aus Berlin 21 März ſchreibt man uns von gut
unterrichteter Seite Jn der Preſſe iſt für die Be
ſprechungen welche die kommandirenden Generale
beim Kaiſer gehabt haben ein ſehr reiches Programm
aufgeſtellt worden Es ſoll ſich danach um die Frage der
Aufhebung des Septennats und jährliche Feſtſtellung der
Friedenspräſenzſtärke des Heeres um die Verkürzung der
Dienſtzeit auf zwei Jahre und anderes mehr gehandelt haben

Das alles iſt jedoch reine Vermuthung und nicht zu
treffend Es ſoll vielmehr die Berufung der Generale nur
zur Erörterung der Frage erfolgt ſein auf welche Weiſe
die in Ausſicht genommenen militäriſchen Maß
nahmen über welche dem neuen Reichstage eine
Vorlage unterbreitet werden wird mit möglichſt
geringem Koſtenaufwande zu bewerkſtelligen ſeien
Von einer Herabminderung der Dienſtzeit kann wie in ſach
verſtändigen Kreiſen verſichert wird um ſo weniger die Rede
geweſen ſein als infolge der Einführung des neuen Gewehrs
deſſen ſichere und wirkſame Handhabung eine längere Uebung
vorausſetzt als es beim bisherigen Gewehr der Fall war die
Beibehaltung der dreijährigen Dienſtzeit ſich als unabänderliche
Nothwendigkeit herausgeſtellt habe

Wie man der Frankf Ztg aus Berlin meldet habe ſich
Fürſt Bismarck die Ernennung zum Herzog verbeten
und es ſei möglich daß er ſie jetzt noch ablehne

Der Reichskanzler General v Caprivi ſtattete am Freitag
nachmittags 2 Uhr dem Fürſten v Bismarck einen längeren
Beſuch ab

Die offiziöſen Berl Pol Nachr ſchreiben Gegenüber den
mannigfachen Meldungen über in dem preußiſchen
Staatsminiſterium angeblich bevorſtehende Per
onalveränderungen iſt darauf hinzuweiſen daß aus
nlaß des Entlaſſungsgeſuches des Fürſten Bismarck die

übrigen preußiſchen Reſſortminiſter zwar
Sr Majeſtät ihre Portefenilles zur Verfügung

haben daß von dieſem Erbieten aber nach keiner
ichtung Gebrauch gemacht iſt r iſt demWunſche Ausdruck gegeben worden daß auch in Zukunft der

Krone die Kräfte der Miniſter erhalten bleiben

Die Nordd Allg Ztg widmet dem Fürſten Bismarck
einen Nachruf je länger deſto mehr werde ihm der Dank
akler Deutſchen gehören Die Nordd Allg Ztg habe gan
beſondere Empfindungen weil ſie die Ehre gehabt habe faſt
drei Dezennien ihre ſchwachen Kräfte der Bismarck ſchen
Politik zu widmen und in näheren Beziehungen zum Kanzler

ſtehen Jn einer Notiz konſtatirt die Nordd Allg Ztg d
keine Verſuche gemacht worden ſeien den

Reichskanzler im Dienſte zurückzuhal ten
Der Zuſammentritt des Reichstags ſoll wie der

malen äußerlich verlautet für Montag 14 April in
Kusſicht genommen ſein

Aus Berlin 21 ſchickt uns unſer dd Korreſpondent
folgende die wahrſcheinlich mit der uns geſtern
aus Leipzig übermittelten und im Hauptblatt veröffentlichten
im Zuſammenhang ſteht

Soeben erfahre ich daß die Kriminalpolizei am Dienstag
Mittag hier auf der Univerſität fünf jüdiſche Ruſſen an
gebliche Studenten feſtnahm und in das Unterſuchungs
gefängniß abführte Betreffs der Motive dieſer Verhaftungen
herrſcht bis jetzt das tiefſte Geheimniß Angeblich handelt es
ſich um Spionage und doloſe Durchſtechereien
welche die Militärbehörden angehen Die be
treffende Requiſition ging vom Kriegsminiſterium und vom
Marineminiſterium aus Viele angeſehene Lieferanten ſcheinen
mit in die unſaubere Affäre verwickelt

Auch eine uns aus Wilhelmshaven vom 21
T ums dürfte fich auf dieſelbe Affäre bez

Seit einigen Tagen weilen hier berliner Kriminalbeamte
unter Leitung eines hohen Beamten welche mehrere Werft
beamte wegen Landesverraths zur Haft brachten und
ſofort nach Berlin in das Un überführten
Auch wurden ſicheren Vernehmen nach in Kiel und in Berlin
mehrere Verhaftungen vorgenommen Die Beamten
ollen wie verlautet durch ausländiſche Juden und

zwar durch Ruſſen zum Landesverrath und zur
Spionage verleitet worden ſein Mehrere Verführer
befinden ſich ebenfalls bereits hinter Schloß und Riegel An
ſcheinend gebührt der berliner politiſchen Polizei das Verdienſt
die Schuldigen auf durchſchlagende Weiſe überführt zu haben
Ob die ruſſiſchen Juden um die es ſich handelt im Solde
einer fremden Macht ſtanden iſt bis jetzt noch nicht genügend
feſtgeſtellt Jedenfalls handelt es ſich um eine weit
verzweigte Spionage die unſere Marine und Polizei
behörden ſehr lebhaft beſchäftigt und ſicherlich einen ſenſationellen
Prozeß zur Folge haben wird

In Ergänzung des geſtrigen Telegramms unſeres münchener
Korreſpondenten über die Freitagsſitzung der baieriſchen
Kammer der Abgeordneten in welcher die General
debatte des Kultusetats begann bringen wir heute einen
ausführlicheren Bericht Seitens der Centrumspartei wurde
erklärt infolge der Ausſchließung der Altkatholiken ſei ſie
bereit die im Finanzausſchuſſe abgelehnten Poſitionen des
Etats nochmals durchzuberathen Jn Vertretung des Kultus
miniſters erklärte der Miniſter Freiherr v Erailsheim
er ſei zwar erfreut über dieſe Erklärung er müſſe aber die
Berechtigung zu Budgetabſtrichen aus politiſchen Gründen
überhaupt beſtreiten Hätten die Biſchöfe des Landes das jetzt
beigebrachte Material gegen die Altkatholiken vor 10 Jahren
vorgelegt dann hätte die Staatsregierung damals ſchon die
Altkatholiken als ausgeſchloſſen behandelt Die Regierung
halte weiter an dem auch für Glaubensſachen feſt
Ein Vergleich ſei auf dem Wege des Geſetzes nicht zu erzielen
Die heutige Erklärung des Centrums deute eine friedlichere
Aera an die Verſuche den Kultusminiſter v Lutz fort
zudrängen ſeien ausſichtslos das Miniſterium ſei einig es
ſei kein liberales Parteikabinet Lutz würde im Falle der
Frieden des Landes dies erfordere ſofort zurücktreten doch
dann entſtände erſt recht Unfrieden Die Krone ſtehe hoch
über dem Miniſterium und dem Landtage die bisherigen
Zugeſtändniſſe bahnten ein friedliches Verhältniß zwiſchen
Staat und Kirche an die politiſchen Parteien ſollten ſich nur
nicht immer in Verfaſſungsſtreitigkeiten abnutzen Dann
könnten ſie der Regierung beiſtehen in der Bekämpfung der
die Staats und Geſellſchaftsordnung bedrohenden feindlichen
Gewalten Hierin erblicke er der Miniſter ein ernſthaftes
Ziel für die ſtaatserhaltenden Parteien Wenn ſich die Hoff
nung hierauf die die Centrumserklärung eröffne verwirkliche
werde das Land dieſen Parteien danken

Der Bundesrath ertheilte in der am 20 d abgehaltenen
Plenarſitzung dem Entwurf eines Geſetzes für ElſaßLothringen
betreffend die Einrichtung von Grundbüchern die Zu
ſtimmung Der Entwurf eines Geſetzes für ElſaßLothringen
über die Koſten in Grundbuchſachen der Entwurf eines
Geſetzes wegen Abänderung von Beſtimmungen des
Strafgeſetzbuches und die Vorlage betreffend die Volks
zählung von 1890 wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen zur
Vorberathung überwieſen Endlich wurde über die geſchäftliche
Behandlung mehrerer Eingaben Beſchluß gefaßt

Der Fürſtbiſchof von Breslau D Kopp hat ein
zweites Rund ſchreiben an den Klerus ſeiner Diözeſe über
deſſen zeigen in der Arbeiterfrage gerichtet Er empfiehlt
außer der Pflege des religiöſen Lebens die Gründung von Klein
kinderBewahranſtalten Vereinen von Arbeitern und Arbeiterinnen
Haushaltungsnähſchulen Sparkaſſen und beſonders die Fürſorge
für jugendliche Arbeiter

Soeſt 21 März Bei der am 17 März ſtattgehabten
Reichstags Nachwahl für den Wahlkreis Hamm Soeſt
wurden insgeſammt 22,186 Stimmen abgegeben Hiervon er
hielten Landgerichtsrath Schneider nl 9453 Racke Centr
8886 und Profeſſor Oſthoff dfr 3803 Stimmen Es iſt ſomit
Stichwahl zwiſchen Schneider und Racke erforderlich

Straßzburg i Elf 21 März Der Landesausſchuß
hat ſich bis zum 15 April vertagt

lPerſonal Veränderungen im IV Armeecorps
Fürſt v Bismarck Gen der Kav à la suite des Kür Reg v Seydlitz
Magdeb Nr 7 und des 2 Garde Landw Reg zum Gen Oberſten der Kav

mit dem Range eines Gen Feldmarſchalls befördert Beamte der Militär
Verwaltung Weinrich Jntend Sekretär von der We des
IV Armee Corps Staſcheit Jntend Sekretariatsaſſiſt von der Jntendantur
des IV Armee Corps zum 1 April 1890 zur CorpsJntend des VII Armmee
Corps verſetzt Herbſt Zahlmeiſter Aſpir zum Zahimeiſter beim IV Armee
Corps ernannt Zahlmeiſter Herbſt dem 3 Bat 3 Thür Jnf Reg Nr 71
infolge Ernennung überwiesen

Halle den 22 März
Die Stadtverordneten Verſammlung ſetzte inihrer r zweiten außerordentlichen Sitzung die Berothung

über den Stadthaushaltplan fort und beendete dieſelbe
Die Finanzkommiſſion wurde beauftragt die Hauptſummen der
Verwaltung den Beſchlüſſen gemäß endgiltig feſtzuſtellener der Beilagen folgt ein näherer Verlcht über die

UniverſitätsNachrichten
Greifswald 18 März Der Privatdozent an der hiHochſchule De D Behren 8 iſt zum gußerordentlichen Weilſor

er romaniſchen Philologie an die Univerſität Jena berufen
We wird dieſem e mit Beginn des nächſten Semeſters Folge

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die Vorarbeiten für den Neubau des Berliner

Domes ſind ſo weit vorgeſchritten daß die J r und Feſt
ſetzung des Bauplanes und des v durch die oberſte Bau
beh erfolgen kann Nach den beſtehenden Vorſchriften äber
die formellen Vorausſetzungen der Etatsaufſtellung müſſen dieNeubedürfniſſe der erſehen Reſſorts bis zum 1 Juli nicht
nur angemeldet ſondern auch vorſchriftsmäßig begründet ſein

der vorſchriftsmäßigen ans von neuen Bauten gehörte Superreviſion des Projektes und Koſtenanſchlages e iſt
demnach zu erwarten daß nachdem bereits durch den laufenden

ch
ung für aatshausha at desJahres 1891 bis 1892 gelangen kann

1500 M Geldſtrafe zehn Jahren
ſicht

Gerichtsverhandlungen
Berlin 21 März Das Schwurgericht verurtheilte den

er der See eimatsreeen Menſchenfalle, Bobbe
wegen vorſätzli Brandſtiftung zu 8 Jahren Zuchthaus

e en rverluſt und Zuläſſigkeit von
Oſtrowo 21 März Die Strafkammer verurtheilte den

Rechtsanwalt und Notar Richard Beinert aus Kempen wegen

n en treneer Gefän rafe erluſt der Ehrenrechte auf hie x
Täübingen 20 März Chriſtian Pfetffer aus Kohlbe

e e e ne beidenekrs utt zu doben von denen das eine Cugen ertrunten i

während das andere nrch ſelbſt retkete Die Freiſprechung erfolgte
unter der Annahme daß er ſich bei Ausübung der entſetzlichen
That in einer geiſtigen Störung befand

ms Kaſſel 20 März Jenes Drama dasam Abend 1 Nov v J in Harmuthſachſen an der Ka
Waldkappeler Bahn zutrug der an dem Eiſenbahnunterbeamten
Erz ardt Schröder begangene Brudermord fand in der
u ger Sitzung des Schw u erichts die geſetzliche Sühne

hat beſchuldigt ſteht der Maurer Heinrich Schröder vor
den Schranken er iſt ferner noch der einſachen und gefährlichen
Körperverletzung angeklagt Wie wohl ſelten ſo iſt es bei dieſem
Verbrechen genau nachzuweiſen daß der Schnapsteufel
die Hand dabei im Spiele gehabt Die beiden Brüder
lebten ganz friedlich miteinander Die Frauen kamen nicht recht
zuſammen aus Der Erſchlagene war kinderlos und hatte wieder

olt geäußert daß ſeine Brüder ihn beerben würden Noch am
age der blutigen That als die Brüder noch mit andern

Männern nach Walburg gingen hat der Erſchlagene geänßert
er habe Land gekauft und wolle es mit ſeinen Brüdern theilen
Auf dieſem Gange von Walburg nach Harmuthſachſen iſt es dann
zu der blutigen That gekommen welche dem in den beſten
Jahren ſtehenden Manne das Leben gekoſtet hat Engelhardt Schr
hatte ſich mit zwei anderen Bahnbeamten nach Walburg begeben
um ſein Gehalt zu holen Auf dem Hinwege in Walburg ſelbſt
und auf dem Rückwege wurde viel Branntwein getrunken
Unterwegs geriethen die Brüder in geringfügigen Streit in
Harmuthſachſen ſetzte ſich derſelbe auf der Straße fort Engel
hardt Schr ſchlug ſeinen Bruder leichthin unter die Naſe und
titulirte ihn einen ſchlechten Hund Darauf entſtand ein Ringen
wobei der jähzornige Heinrich Schr ſein Taſchenmeſſer zog und
ſeinen leiblichen Bruder erſtach Der Stich war in das linke
Oberſchlüſſelbeinbecken eingedrungen und hatte die Schlagader
durchſchnitten ſodaß der Geſtochene ohne einen Laut von ſich
zu geben alsbald an Verblutung verſtarb Unter Ausſchluß von
Milderungsgründen wurde der Thäter zu 5 z Jahren Ge
fängniß verurtheilt

Provinzial Nachrichten
z Merſeburg 21 März Der Königliche Forſtmeiſter

Betzhold iſt von hier nach Hildesheim verſetzt und wird
mit dem 1 April dorthin überſiedeln

t Weiſtenfels 21 März Jn nächſter Zeit ſollen in
hieſiger Stadt noch mehrere größere Schuhfabriken errichtet
werden Weißenfels dürfte demnach in der Schuhfabrikation dem
bisherigen Hauptort Pirmaſens bald den Rang ablaufen Die
hieſigen Schuhmachervereine erlaſſen einen Aufruf um Beiträge
zur Errichtung eines Grabdenkmals für die beim Brande der
Kühn ſchen Schuhfabrik verunglückte Familie Cramer

K Bitterfeld 20 März Die Tage der Aufführung des
Trümpelmannſchen Lutherfeſtſpiels ſind nun vorüber Jm
ganzen fanden ſechs Vorſtellungen und eine Schülervorſtellung
ſtatt und zwar durchweg vor ausverkauftem Hauſe ſo daß die
ſelben von über 4000 Perſonen beſucht wurden Bei der Vor
ſtellung am 14 d war der Verfaſſer Hr Sup Trümpelmaun
aus Torgau anweſend das Publikum brachte demſelben lebhafte
Huldigungen dar Nach Schluß dec Vorſtellung überreichte ihm
Hr Bürgermeiſter Sommer in Gegenwart ſämmtlicher Mit
wirkenden einen Lorbeerkranz Hr Trümpelmann nahm denſelben
dankend an und ſprach ſeine Freude darüber aus daß ſämmtliche
Darſteller ihre Rollen mit Verſtändniß und mit vielem Geſchick
durchgeführt hätten Jn der letzten Vorſtellung vom 17 d über
reichte Hr Bürgermeiſter Sommer in Gegenwart des Ausſchuſſes
und des geſammten Feſtſpielperſonals auf der Bühne unter herz
lichſtem Danke dem Lutherdarſteller Hrn Hofſchauſpieler Mole
nar und dem Regiſfenr Hrn Prosky beide aus Deſſau je
einen Lorbeerkranz Die Aufführungen haben allſeitig einen tiefen
Eindruck hinterlaſſen

Aus dem Thüringer Walde 21 März Der Thü
ringer WaldZweigverein Meiningen hat in der Perſon des Gaſt
wirths Gutmann in Kühndorf einen ſtändigen Wirth für das
Charlottenhaus auf dem Dolmar dem deutſchen Rigi
gefunden Die Bergwirthſchaft ſoll bei günſtiger Witterung am
I April eröffnet werden Jn dem über 1900 Fuß hoch ge
legenen Heidersbach im Kreiſe Schleuſingen plant man die
Erbauung einer Hochdruckwaſſerleitung Frau Fabrikbeſitzer
Rieth in Schleuſingen überwies der Kleinkinderbewahr
anſtalt daſelbſt geſchenkweiſe 1000 M

Der Verband Deutſcher Studenten will dem Kaiſer
Wilhelm I auf dem Kyffhäuſer einen Gedenkſtein
ſetzen der die Hauptſätze der kaiſerlichen Botſchaft vom
17 Nov 1881 enthalten ſoll Ein beſonderer Ausſchuß von
Aktiven und alten Herren des Verbandes unter Vorſitz des
Regierungs Bauführers O Herraring und des Schriftſtellers
W S Schreiber iſt mit Vollmacht betraut worden und wird
ſobald ſich die Höhe der verfügbaren Mittel überſehen läßt ein
Ausſchreiben zum Wettbewerb erlaſſen

Der Stadt Erfurt ſind abermals mehrere ſehr anſehn
liche Vermächtniſſe zugefallen Der frühere Garteninſpektor
Bernhardi aus Leipzig der als Penſionär in Erfurt lebte hat
der Stadt ſein etwa 60 bis 70,000 M betragendes Vermögen
zahlbar nach dem Tode ſeiner Wittwe vermacht Die Mittel
ſollen beſonders zur Verſchönerung der Anlagen der Stadt ver
wendet werden Ferner iſt die Stadt jetzt in den Genuß einer

r von 12,000 Thlr getreten die ihr vor Jahren Frau
uſtizrath v Stapff in Dresden geb Langerhans aus Erfurt

ausgeſetzt und die jetzt nach dem Tode der Schweſter der genannten
Dame fällig geworden iſt

Nachdem im Regierungsbezirk Magdeburg die Maul
und Klauenſeuche faſt ganz verſchwunden iſt wegen deren die
Sperre der Viehmärkte angeordnet war hat ſich der Hr Re
gierungspräſident veranlaßt gehen dieſelbe aufzuheben und vom
I April an verſuchsweiſe die Abhaltung von Rindvieh und
Schweinemärkten wieder zu geſtatten

Deſſan 21 März Am erb prinzlichen Hofe erwartet
man in nächſter Zeit den Beſuch des Großherzogs und der
Thee gin von Baden Dieſelben werden auf der Rück
reiſe von Berlin hier eintreffen Die hiefigen Tapezierer

e haben die Arbeit niedergelegt Sie verlangen Ein
chränkung der Arbeitszeit und erhöhtes Lohn Nach der

KHöthenſchen Ztg hat ſich in Köthen folgender ſchreckliche
Vorfall ereignet Ein 5jähriger Knabe war ſchon ſeit längerer
Zeit kränklich da fand ihn eines Morgens die Mutter leblos und
bereits ganz kalt im Bette vor Es wurde die Todesanzeige beim
Standesamte gemacht der kleine Körper wurde mit dem Todten
hemde bekleidet und in einer Kammer auf der Erde gebettet Da
am Abend als die Mutter in dem anſtoßenden Feuer
anmachen will hört ſie plötzlich Mutter rufen ſie traut ihren
Ohren nicht jedoch es ertönt der Ruf öfter die Frau tritt in die
Kammer und was ſieht ſie Der Kleine ſitzt emporgerichtet und
hält der Mutter bittend die Händchen hin indem er ſagt daß
er friere und in ſein Bettchen wolle Das Kind befindet ſich den
Umſtänden nach wobl

Zerbft 20 März Der hieſige Gemeinderath erblickt
in dem Vorgehen der herzogl Regierung in der Waſſer
leitungsfraäge einen Eingriff in die Selbſtändigkeit und die
Selbſtverwaltung der Stadt Zerbſt und hat deshalb eine Be
ſchwerde gegen die Regierungsverfügung an das Staatsminiſterium
beſchloſſen Es wird ſich nun herausſtellen ob die Regierung
ein Recht hat über die Köpfe der Gemeindevertretung hinweg
eine Summe über deren Verwendung bisher nur die genannte
Körperſchaft zu verfügen hatte in den Haushaltplan einzuſtellen

Eiſenach 21 März Die ſeit kurzem eingeführte Fahr
reisermäß für die III Wagenklaſſe auf der

errabahn hat das unerwartete Ergebniß gehaht daß die



nahme

Weimar 21 Mä
w burg Rudolſtadt Beſu e

Die des verſtorbenenDresden 21 März LeicheBiſchofs Bernert wurde heute mit großer Feierlichkeit bei
Die köneior Will hielt bei derſelben die Rede

Braunſchweig 21 M Nach dem Brſchw Tagebl
der Streik auf

Monats Einnahmen der aus dem Perſonenverkehhen n Borber deftcctetee mdr en
weſentliche Minderein

den Gruben r Wilhelm undordſchacht nach Aufbeſſerung der Löhne und Entlaſſung
einer Anzahl fremder Arbeiter ebenfalls lung Auf allenDrauntohlen ruben herrſcht jetzt wieder vollſtändige Ruhe und

ungeſtörter Betrieb
Leipzig 21 März Für die dauernde Gewerbe

ausſtel ung welche Ende März d J eröffnet werden wird
haben ſich bis jetzt 136 Ausſteller pe Die Ausſtellung
wird jederzeit eine reichhaltige feſſelnde Zuſammenſtellung der

verſchiedenſten gewerblichen Erzeugniſſe bilden an welcher Ge
a Wende aus dem ganzen Reiche als Ausſteller theil

nehmen

Zwei Söhne des Erbgroßberzogs von Weimar
rn von Oſtern ab das Wilhelms Gymnaſium zu Kaſſel

beſuchen

Das 2 königl ſächſ Huſaren Regiment vormals
2 königl ſächſ Reiter Regiment feiert im Jahre 1391 ſein
hundertjähriges Beſtehen

Aus Anhänglichkeit an ſeine Vaterſtadt Roßwein hat der
vor kurzem in Dresden verſtorbene Karl Friedrich Grafe der

Stadtgemeinde Roßwein ein Stiftungskapital von 30,000 M
ausgeſetzt Die Zinſen ſollen zur Unterſtützung von Kranken und
Armen verwendet werden Schon ein früher verſtorbener Bruder
des Erblaſſers hat der Stadt eine große Summe 120,250 fl

von Spielleiten in Oeſterreich aus geſtiftet
Jn Krauſch witz bei Kamburg iſt vor einigen Tagen ein

junger Mann von 18 Jahren geſtorben deſſen Krankheit von dem
Gerücht mit dem neuen Geſpenſt der Nona in Zuſammenhang

bracht wird Er ſoll von Anfang an in tiefen Schlaf verfallen
in aus welchem er nicht wieder erwachte

Vermiſchtes

Vermächtniſſe Eine kürzlich in Hamburg als Millionäriu
verſtorbene Frau Magdalena Hülß geborene Johannſen welche
aus Marne in Holſtein gebürtig war und alljährlich 5 bis 6
Monate in ihrer Vaterſtadt weilte hat in ihrem Testamente ſolche
Perſonen mit namhaften Vermächtniſſen bedacht die ſie für be
ſonderen Fleiß und redliche Pflichterfüllung belohnen wollte So
erhalten die Köchin des Hauſes 20,000 die Geſellſchafterin
265,000 Paſtor Stockmann in Kronprinzenkoog 4000 der
Lehrer Vollert in Pohlen 3900 der Poſtbeamte in Marne
8000 M Der Kirchenverwaltung in Marne fallen 14,000 M
ur Erbauung einer Orgel zu der Blindenauſtalt zu Hamburg

d 20,000 der Taubſtummenanſtalt 2000 M vermacht
Stiftung Der in NewYork verſtorbene Kaufmann

Thomas Hope hat ſeiner Vaterſtadt Langholm in England ein
Legat von 400,060 Doll zur Gründung einer Stiftung für alte
und gebrechliche Leute vermacht Hope wanderte vor 70 Jahren
als Knabe nach Amerika aus und hat ſeine Vaterſtadt ſeitdem
nur zweimal beſfucht

Großes Aufſehen erregten vor einiger Zeit in
Bremen die BVekehrungsverſuche welche von katholiſchen Geiſt
lichen und barmherzigen Schweſtern in dem von den Evangeli
ſchen unterſtützten katholiſchen Krankenhauſe St Joſephsſtift
an evangeliſchen Kranken vorgenommen wurden Ein katholiſcher
Geiſtlicher der am meiſten in die heikle Angelegenheit verwickelt
war Vikar Fehlings hat jetzt um ſeine Verſetzung gebeten er
iſt auch thatſächlich als Kaplan nach Dülken in der diheinprovinz
verſetzt worden

Zu den Ruheſtörungen in Köpenick berichtet man
der Voſſ Z weiter daß der Verdacht vorliegt die Ruheſtörungen
ſeien von Berlin aus durchaus planmäßig angefacht worden
Am Mittwoch abend wären zwei gut gekleidete Männer aus
Berlin in Köpenick anweſend geweſen welche am Donnerſtag
an der Spitze einer ganzen Schaar berliner Sozialdemokraten
in Köpenick wieder ankamen und dann 200 dortige Arbeiter
welche vorher mit Knütteln Steinen c ſich bewaffnet hatten
von der Köllniſchen Vorſtadt über die Lange Brücke nach der
innern Stadt zu führten Die Polizei und Gendarmerie welche
um jeden Anlaß zu Reibungen zu vermeiden nicht patrouillirte
mußte ſich der in Reih und Glied je vier und vier Mann an
rückenden Kolonne entgegenſtellen dieſelbe wurde geſprengt
ſodann wurde das Schließen der Läden beſohlen und die
Säuberung der Straßen von den Ruheſtörern durch die ver
fügbaren acht Mann Polizei und einen Polizeiinſpektor vor
genommen Dabei fiel in der Müggelheimer Straße aus dem
Weberſchen Hauſe der Schuß auf den Gendarm Müller Das
Haus wurde ſofort einer Durchſuchung unterzogen Der Gendarm
Müller iſt todt er hat Schuß Hieb und Stichwunden Eine
Kompagnie des LeibGren Regts Nr 8 iſt angekommen Gegen
die Rädelsführer die in Friedrichshagen wohnhaft ſein ſollen
iſt Haftbefehl erlaſſen Einer der Mörder des Gendarmen
Müller iſt ſchon verhaftet worden Nach einem Telegramm
aus Köpenick das uns eben zugeht hatten ſich bis zum Freitag
abend 11 Uhr die Ruheſtörungen nicht wiederholt

77 lFälſcher und Diebe Wie uns aus Berlin geſchrieben
wird liefen am Donnerstag beim dortigen Polizeipräſidium von
der Polizeipräfektur in London die Photographien und Signale
ments von fünf berüchtigten Fälſchern ein welche in London
30,000 Lſtrl geſtohlen und auch zahlreiche Wechſelfälſchungen
verübt haben Einer von den Gaunern tritt als Lord ein anderer
als Baron ein dritter als Jngenieur auf Dieſelben ſtehen mit
den berüchtigtſten Spitzbuben und Hochſtaplern des Kontinents

Verbindung bereiſen das Feſtland um Diebſtähle und
lſchungen zu organiſiren Bankdiebſtähle gelten als ihre
ezialität Alle Polizeibehörden des Jn und Auslandes

werden erſucht auf dieſe Hochſtaplerbande zu fahnden Da die
ſelbe im Beſitz bedeutender Geldmittel iſt ſo ſteht zu ver

e daß ſie beſonders in den voruehmſten Hotels auftauchen
rden

Unterſuchung Ueber die gegen eine Hofſchlächterfirma
in der Umgegend Berlins eingeleitete Unterſuchung wegen Unregel
mäßigkeiten die bei der Fleiſchlieferung für den Hofhalt Kaiſer
Friedrichs vorgekommen ſein ſollen verlautete bisher nichts ſodaß
man vielfach annahm die Unterſuchung ſei niedergeſchlagen Wie
W h eert iſt das Unterſuchungsverfahren jedoch noch nicht

eſchloſſen

Lohnbewegung Jn Anbetracht daß in Barmen nur
ded Geſellen die Arbeit nicht wieder aufgenommen haben

ilchtes 5 ſener Sndreherei Beſitzern die auf Freitag angekündigte BetrieWwerre nicht eintreten zu laſſen ß

Eine merkwürdige Naturerſcheinung, ſo berichtet
eine engliſche Seit wurde im Hafen Batum am Schwarzen

eer beobachtet Am 28 Januar zog ei herrlichſtem
eer pobli hr das zurück der n48 h Meter und der Hafen leerte ſich vollſtändig Da das

Heute mittag traf Fürſt Günther W

en diplomatiſchen das Corps dieter wohnten der Beiſetzung tet Der get us

ſank um

gee e ife nach ſich zog entſtand ein nicht unbeträcht

Furchtbares Elend herrſcht unter den Bergleuten des
yomingThales in Pennſylvanien Seit dem letzten September

at kein Bergmann mehr als ein Viertel der Arbeitszeit gearbeitet
e Leute leben von gekochten Kartoffelſchalen Brot und Syrup

Es iſt ein Aufruf erlaſſen den Armen zu helfen
Die große Pulverexpkloſion, von welcher wirnach dem B Tgbl berichteten ſtellt ſich als eine Ente

a

4t Die Morfa Zeche in Wales, in welcher das Gruben
unglück ſtattfand ſteht e t völlig unter Waſſer Alle Hoffnung
die noch im Bergwerk befindlichen 44 Leichen an das Tageslicht
zu fördern iſt aufgegeben worden Die Königin hat 50 Lſtrl
um Beſten der Hinterbliebenen der Umgekommenen beigeſteuertFran Llewellyn von Roglan Hall hat 1000 Lſtrl geſandt

Diebſtahl Jn Calatafimi Sizilien iſt das Verſatzamt
mit Nachſchlüſſeln geöffnet und ſind aus demſelben Werthſachen
im Betrage von 80,000 Lire entwendet

Hinrichtung ,Jn Grenada im Staate Miſſiſſippi wurde
ein Weißer wegen Ermordung eines Negers hingerichtet Dies
iſt der erſte Fall dieſer Art Bisher war noch niemals ein Weißer
wegen Ermordung eines Negers hingerichtet worden

Typhus in Südafrika Eine in Johannesburg woh
nende Engländerin ſchrieb kürzlich nachhauſe Der Typhus
wüthet hier furchtbar und ſtarben 42 Leute an einem Tage
daran Die Hoſpitäler ſind übervoll Die Geſchäfte ſtehen völlig
i und die Leute nagen buchſtäblich am Hungertuche Letzte
Woche gingen 6 Wagen voll junger Leute welche hier keine Arbeit
finden konnten nach Kimberley

lPerſonalnachricht Der Hiſtorienmaler Joſef
Settegaſt der Ausſchmücker vieler Kirchen iſt am 19 d in
Mainz geſtorben

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten

Berlin 22 März Fernſprechnachrichten der Saale Ztg
London Eduard Baroni ein Schweizer der unter dem
Namen Walter in London ein Bankgeſchäft betrieb wurde geſtern
wegen Verkaufs von 23,000 Stück gefälſchter ſpa
niſcher Bons den er mit einem Spanier Namens Markos
bewerkſtelligt hatte vor den Richter gebracht Die Verfolgung
war von der geſchädigten Filiale der Deutſchen Bank eingeleitet
Baroni wurde für 8 Tage in die Haft zurückgebracht Markos
iſt vorlänfig entkommen Die Dividende der EſſenerPredttanſtart iſt auf 62 Proz feſtgeſetzt Jn die Bank
von England floſſen geſtern 87,000 Pfd

Die fis kaliſchen Gruben in Oberſchleſien haben
es abgelehnt der geplanten Preiskonvention zwiſchen
Gruben und Großhändlern beizutreten

Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des Vereins
deutſcher Eifen und Stahlinduſtrieller belief ſich die
Roheiſenerzeugung des Deutſchen Reichs einſchl Luxemburgs
im Februar 1890 auf 362,026 t darunter 168,364 t Puddelroh
eiſen und Spiegeleiſen 34,367 t Beſſemerroheiſen 118,049 t
Thomasroheiſen und 41,246 t Gießereiroheiſen Die Produktion
im Februar 1889 betrug 334,912 t und im Januar 1890
374,066 t Vom 1 Jan bis 28 Febr 1890 wurden produzirt
736,092 t gegen 702,023 t im gleichen Zeitraum des Vorjahres

Der Aufſichtsrath der Hannoverſchen Gummiwaarenfabrik
beantragt eine Dividende von 1 Proz für die Aktien und von 6 Proz für die
Stammprioritäten

Zahlungseinſtellungen Bankiertelegramme aus Regens
burg meldeten heute daß die dortige Vantſirma Wiener u Boskowitzihre Zahrungen eingeſtellt hat die Verbindlichkeiten ſeien bedeutend In Berlin

ſoll die Firma umfangreiche Spekulations Engagements unterhalten haben und
es wurde auf bezügliche Exekutionen der Kursdruck einiger Papiere zurückgeführt
Auch eine Bank in München wurde als betheiligt genannt Die Ueberſchuldung
ſoll 800,000 M betragen Jn New York fallirte die Jmportſirma John
Plummer u Co

Börfe zu Halle g S
Halle 22 März Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

für 1000 kg netto Weizen ſtill 180 bis 191 Mark
feinſter märkiſcher bis 198 M Roggen matter 174 bis
179 M Gerſte ruhig Brau 192 bis 212 Mark Futter
135 166 M Hafer feſt 172 177 M Mais 125
bis 142 M Raps Rübfen Erbſen Viktoria ruhig
172 178 M Kümmel ausſchl Sack für 100 Kilo netto
39 40 M Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per
100 Kilo netto Halleſche prima Weizen ruhig 39,50 40,50
abfallende Sorten billiger Preiſe per 100 Kilo uetto Linſen
20 88 M Bohnen 17 18 M Lupinen ohne Angebot
Kleeſagten Rothklee 80 90 M Luzerne 120 160 M
Schwediſcher Klee 90 120 M Weißklee 60 90 M
Esparſette 27 bis 28 M Futterartikel ruhig
Futtermehl 13 bis 15 Mark Roggenkleie10,50 11,00 Weizenſchalen 9,50 10
grieskleie 9,50 bis 10 Malzkeime helle 10,00 bis
11,00 dunkle 900 bis 9,50 Oelkuchen 13,00 bis14,00 Malz 3350 bis 35,00 Rüböl 69,00
Petroleum 25,00 25,50 M Solaröl 0,825/309 16,50
bis 17 Spiritus 10,000 Liter Prozent ruhig Kar
toffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 54,70 M mit 70 M
Verbrauchsabgabe 35,00 M

Halle 22 März Bericht über Heu und Stroh
etheilt von Walter Fritze Heu und Stroh ExportgroßgeſchäftPreſſe ohne Courtage Sämmtliche Preiſe für 50 kg Roggen

Langſtroh Handdruſch 3,25 3,50 Maſchinenſtroh2,50 3,00 M Heu 83,75 4,00 Kleeheu 3,75 4,00 M
Prima Torfſtreu 1,56 M Sekunda Torfſtreu 1,45 M

Weizenu

Waſſerſtände
bedeutet üder unter Rull

Saale und Unkrut Fall Wuchs
Artern Brückenpegel 20 März 1,94 21 März
Weißenfels Oberpegel e 32,60 1269do Unterpegel e HI,16 ie 21 März 3 22 März e zro J I IAlsleben Oberpegel 20 März 21 März 12651

do Unterpegel 42,691Kalbe Oberp 1,79 H1,82 3do Unterp ,02 o 8Moldan Jſer Eger Slbe
Budweis 20 März 0,161 21 März 40,22 6
Du u e 41,22 t1,02nngbunzlau e 1,29 1,28 18Laun n J 41,22 24Pardubitz 2,68 2,461 22Brandeiſs 42 ,10 2,18 8Melnick 7 41 46 1,48 2Lettmeritz 41,12 r1 18 en 6Auſſi 41,67 D 41,77 10Dresden 21 Vlärz 1054 22 März e 10

Torgau 72 42,82 10Wittenderg 4 a 43,201 5Roßlau t2,75 1285 10Varby 3 13 3,22 e 9Magdeburg v 2,68 12,701 9Tangermünde t3,31 e 43,361 5
Döml Peg e r 2,45 2,43 2Kauenburg 44 12 W 1o J

Beobachtet in der Mittagszelt nach amtlichen Depeſchen der Königlichen
Elbſtrombau Verwaltung

Fahrwaſſertiefen der Unſtrut
Am 20 März

2,12 ma bet Rißuiz

Mit

nehmen einen befriedigenden Verlauf

an tKinderarbeit eine Uebereinſtimmung erzielt werden

3Letzte Nachrichten
Berlin 22 März Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Die Köln Ztg meldet Graf Herbert Bismarck
Miniſter Mahbach würden um ihre Entlaſfungen
einkomme
bleiben
Nachricht liegt es in der Abſicht des Kaiſers am 21 April
gelegentlich der Beſichtigung des Mittelmeergeſchwaders
Bremen einen Beſuch abzuſtatten

n die übrigen würden in ihren Aemtern ver
Rach einer dem bremer Senat zugegangenen

Die Berathungen in der Arbeiterſchutzkonferenz
Man nimmt namentli

daß über das Verbot der Sonntags und
wird Von anderer Seite wird dem B gemeldet daß
in betreff der Kinderarbeit folgende Punkte zum Beſchluß er
hoben werden dürften Für Kinder von 12 bis 14 Jahren
wird die Arbeitszeit
normirt
Arbeit überhaupt unterſagt

durch den Rücktritt des Fürſten

auf täglich 6 Stunden
für Kinder unter 12 Jahren iſt die

Rom Crispi wird in der Kammer betonen daß
Bismarck die

deutſch italieniſchen Beziehungen nicht berührt
werden

Antiſklavereikonferenz
Brüſſel Zur Ausführung der gefaßten Beſchlüſſe der

wird die Einrichtung ver
chiedener Jnformationsbureau s an der afrikaniſchen

Küſte und eines internationalen Centralbureau s in
Brüfſel vorgeſchlagen wo alles was auf die Abſchaffung
des Sklaoenhandels Beziehung hat zuſammentreffen müßte

Belgrad Es wird beabſichtigt längs der Grenze neue
Feſtungen anzulegen

London Die beide wegen Vatermordes angeklagten
Burſchen Richard und Georg Davids wurden geſtern vom
Gericht abgeurtheilt und für ſchuldig befunden die beiden jugend
lichen Verdrecher wurden wie man dem B mittheilt zum
Tode verurtheilt

m

Berlin 22 März Telegr Bei dem geſtrigen Feſt
ahl erſchien der Kaiſer in engliſcher Admiraluniform der

Prinz von Wales aber in der Uniform der Blücherhuſaren
Der Kaiſer dankte herzlichſt für ſeinen vorjährigen Empfang
in England und für die Verleihung der Admiralwürde Er
freue ſich den Prinzen von Wales in der Uniform des Blücher
regimentes zu ſehen welche daran erinnere daß einſt deutſches
und engliſches Blut gemeinſam im Kampfe gefloſſen ſei Er
trinke auf das Wohl beider Heere auf die guten Beziehungen

derſelben und hoffe daß beide Armeen und Flotten für die
Erhaltung des Friedens in Europa zuſammen ſtehen würden
Der Prinz von Wales erwiderte in deutſcher Sprache er

danke für den ihm zutheil gewordenen ehrenvollen Empfang
Er habe ſchon an ſeine Mutter wie auch an ihr Regiment tele
graphirt Er betrachte es als ein Glück jetzt hierhergekommen
zu ſein hoffe daß auch Kaiſer Wilhelm wieder nach England
kommen werde und trinke auf das Wohl von Kaiſer und
Reich

Liſſabon 21 März Telegr Der portugieſiſche Marine
Offizier Valadin iſt mit einer Eskorte von 300 Ein
geborenen in der Rähe des Nyauza See s maſſakrirt
worden

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte von 21 März
kö 7 h s Uhr morgens 2 Uhr nachmtttags

Stationen Barom Therm Wind Stationen Barom rm Wind
mm o rechtweiſ mm rechtweiß

e

Memel 758 9 5 O 2Memel 758 7 6 OSO 3Kiel 50 6 7 O 2 Hamburg 749 0 9 NO 27Hamburg 749 2 2 NNO 3ff Wien 55 8 11 0 ſtillBorkum 50 7 550 S 2Valentia 155 4 10 0 W 4
Münſter 750 6 4 e 2 Petersburg 766 5 3 OSO 1
Kaſſel 50 9 2 NNW I HaparandaBerlin 49 4 3 SO 3 Stockholm 61 1 2 O 3Breslau 52 8 7 I SO2Karlsruhe 53 8 4 SW 3
Friedrichsh 54 2 2 SSW 1Htünchen 548 4 W

verurſachend
deutſchland ſind erhebliche Regenmengen gefallen in München 22 mm

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 21 März
Der Luftdruck iſt über Europa ziemlich gleichmäßig vertheilt Eine Depreſſion

iegt über dem nordweſtlichen Deutſchland daſelbſt trütes regneriſches Wetter
Jn Centraleuoopa dauert das milde Wetter fort in Süd

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
e

Barometer Millimeter 747 ,3 749,7Thermometer Celſins 6,3 4,2el Fenchtigteit 84 85ind S 3 SO 1Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 22 März Wenn auch auf und neben der

Strecke ShieldsBerlin noch immer der niedrigſte Luftdruck lagert
ſo beginnt doch dieſe Depreſſion daſelbſt ſich auszufüllen unter
gleichzeitiger langfamer Bewegung nach dem Schwarzen Meere
zu Es iſt daher vorwiegend klares ruhiges und meiſt trocknes
Wetter bei ziemlich hohen Temperaturen wahrſcheinlich

Rom 21 März Der Schaden den der Tiber in der
Campagna verurſacht hat iſt ſehr groß Die ganze Ebene bis
dicht an Rom iſt überſfluthet aber gerade dieſem Umſtande iſt es
u verdanken daß die Stadt verſchont geblieben iſt DasWaſſer ift um einen Meter gefallen und das Wetter hat ſich

gebeſſert

Nach neueren Meldungen ans Spanien dauern in Anda
luſien die Erdbeben fort insbeſondere an der Küſte von
Malaga Die Bevölkerung zahlreicher Ortſchaften flüchtet Un
gewöhnlich kaltes Wetter Sturm und Schneefall im
Gebirge erhöhen das allgemeine Elend

JJC TZD
Waaren und Produkfteuberichte

Epiritns
Berltu 21 März Amtlich Spiritns mit 50 M Verbrauchsabgade ver

100 1 100 10,000 W nach Tralles Kündigungspreis M Loco ohne Faß 54,3 ,2 bez per dieſen Monat bez
per März April bez per April Mai bez per Junt Juli
per JuliAng bez per Aug Sept bezSdiritns mit 70 M Verbrauchsabgabe per 100 I à 100 10,000 na
Tralles Gekündigt 1 igungspreis M Loco ohne Faß 34,7
dez per dieſen Monat per Aug Sept bez

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 190 I à 100 10,000 nach
Du wer n Künd preis M Loco mit Jaß M
per April Mai beg

Spirttus mit 70 M Verbrauchsabgabe Matter Gekundigt I Künez per dieſen Monat 34,1digungspreis M Loco mit Faß bnom per März April bez W hier bez per D e

per perder Sept Htt 35,3 ,2 des34,3 bez per S
Merten Kartoſſel 10000 loco ohr nebei 80 R 300 de oMagdeburg 21 M

54,10 54,50 M
für 10

M SteueraufſchlagDie Kellchen C Kinlngerlggtt



Halle a S

Folgende Auswahl

zeichnet sich durch besondere Preiswürdigkeit aus

geboten wird

A Muth Co
7071 Grosse Steinstrasse 7071 im neuerbauten Geschäftshauge

Gardinen Manufactur Congress Stoffe
Portieèren Tischdecken Teppiche
Rouleaux Stoffe Bettdecken etc

Ausser den hier bezeichneten
Mustern bietet unser Lager eine so reiche Auswahl in Gardinen u So e s
jeder Art als g Wäl gestickt Wäll Wäesll Spachtel undon re wie sie nicht grösser in ersten Special Geschäften Deutschlands

Preise billig und ſost Für solide Haltharkeit leistet die Firma Gewähr

Nr 1990 95 cm breit W 2980O u em breit D 2995 u ein ren

nur Wweiss nur Weiss nur Weissmeter k O c Meter Mk G 45 meter k O O
Nr 4967 125 cm breit V 2 O 125 em breit V 554 127 em breit

weiss und créème nur Wweiss Weiss und creme
Meter HIk G GO meter k O G er r O 5

2 Chales à 320 cm IJ 4 9
pgepasste Venst abgepasste Venst2 als à 305 en O Glnle a 320 en 366 5,76

Nr 2363 135 cm pren Nr 2821 150 em breit Nr 2770 130 cm wen

weiss und creme weiss und ecreme weiss und ecreme
Meter Mk O S eter M S 5 Meter Hk L OO

abgepasste Fenster 5 9 abgepasste Fenster2 Chales à 320 cm II 2 abgepasste Fenster 2 Chales à 320 em II G O

2 365 B e Onales 2 865 em II G S 365 S
Nr 2774 145 em breit r 6705 135 em breit V 2385 150 em breit

weiss und creme weiss und creme Weiss und creme
abgepasste Penste bg to Penst b ste Fenste2 Ohales 366 n II S S 2 ölales à 365 all 00 öbnles à 366 c I OO

e
z

m Halle Druck und Verlag von Otto HendelFür den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle

Proben u ilustr Preiglioten gehen zu Diensten Vehteehillendo Maaren ver T ver ctvilin zurück genommen

W 2923 115 cm breit
nur Weiss

meter k O G

W 8367 130 em breit
Weiss und créme

Meter Mk O S
b to Penst2 Gunles a 820 u Il

2 2 365 35 2 G

Nr 27 1 130 em breit
Weiss und créème

Meter Mk G
b te Penst2 dnales a 320 en Il G

2 a 866
Nr 2374 155 em breit

weiss und créme
b te Venster p2 dnales d 868 en O

e m va e a

m
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